
der

zen
en

ge
es
en

der
ich

erg
uf

en
en
He

e n

tuf
em
on
re
en

en
nd
mt

n

unter Saale eingetragen

nur Quellenangabe
Saale Zig geſtattet

der r 116176

Morgen Ansgabe

Saale Zeilung
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werden die
eder deren mit 30 Pig berechnet und in unſeren Annahmeßellen

end allen Anzeigen Geſchäften an
Reklamen die Zeile 1 M

Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhnr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenanfträgen ſoweit ſolche zuläfſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schritleirung und Haupe Geſchätta
ſtelle Halle Gr Brauhaus 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
2

Halle Donnerstag den 26 Auguſt 1915

Die Ruſſenwerden in die RobitnoGümpfe getrieben

Der feindliche Widerſtand ſüdweſtlich BreſtLitowsk gebrochen Die Ruſſen

Riga in Erwartung des Land
und Seeangriffs

Das linke Düna Ufer geräumt
e B London 25 Auguſt

Daily News melden aus Petersburg Die Anzahl der
noch in Riga verbliebenen Zivilperſonen dürfte ſich auf
höchſtens 30 000 belaufen Es ſind dies nur Bewohner des
rechten Ufers der Düna Die links der Düna liegen
den Stadtteile und alle Vorſtädte ſind völlig verösdet
Man erwartet ein gleichzeitiges Vordringen der
Deutſchen von der See und Landſeite Vom
Meere aus iſt in den letzten Tagen häufig ſchwerer Kanonen
donner hörbar geweſen Täglich überfliegen von Tukkum
aus Zeppelinluftſchiffe und Flugzeuge die
Stadt Die Flieger werfen jedoch keine BVomben ſondern
unternehmen nur Aufklärungsfahrten Sie fliegen ſehr hoch
ſo daß ſie ſich außerhalb des Feuerbereichs der ruſſiſchen
Ballonabwehrkanonen befinden Die Deutſchen haben an
verſchiedenen Stellen die Miſſe überſchritten

à

Flucht aus Petersburg
e M Stockholm 25 Auguſt

Aus Petersburg wird berichtet Jnfolge der Flotten
ereigniſſe in der Rigaer Bucht und der wildumherſchwirren
den Gerüchte von einem bevorſtehenden deutſchen
Flottenangriffim Finniſchen Meerbuſen beginnen bereits wohlhabende Familien Petersburg zu ver
laſſen und nach dem Jnnern Rußlands überzuſiedeln Die
Transportgeſchäfte ſind mit Aufträgen überſchüttet und for
dern vier bis fünffach erhöhte Preiſe Die Petersburger
Preſſe ſpricht die Befürchtung aus daß nach der Einnahme
Rigas das Erſcheinen deutſcher Luftſchiffe über
Petersburg nicht ausgeſchloſſen i Jn der Beurteilung
der Kriegslage iſt der Petersburger Preſſe die größte Zenſur
freiheit eingeräumt worden ſofern die Zeitungen nur den
ſchließlichen Endſieg Rußlands recht eindrucksvoll den
Leſern verfſichern

Ruſſiſche Straßenpoliziſten als Offizierec

c B Bukareſt 25 Auguſt
Hieſige Blätter melden daß Rußland die gewöhnlichen

Straßenpoliziſten nach einem kurzen Kurſus als Offiziere
an die Front ſchicken werde um die Hunderttauſend
fehlenden Offiziere auf dieſe Weiſe zu erſetzen

n
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Die letzten Ruſſen in Oſtgalizien

e e B Budapeſt 25 AuguſtIn jenen Teilen von Galizien wo noch ruſſiſche Truppenſtehen herrſcht verhältnismäßig Se an der
Zlota Lipa wie am Dnjeſtr haben die Ruſſen zwar
verſucht unſere Front durch kleinere Angriffe aus dem

Gleichgewicht zu bringen aber alle ihre Unternehmungen
ſcheiterten vollkommen Durch Gegenſtöße haben wir den
Feind allenthalben in ſeine urſprünglichen Stellungen zu
xückgeſchlagen ſo daß wir an den beiden genannten Fluß
läufen alle jene wichligen Uebergangspunkte die wir ſeiner

zeit den Ruſſen abnahmen in Händen haben Die Kom
mandoſtellen der ruſſiſchen Grenztruppen haben infolge des
Verkaufs der Kämpfe in Polen ſchon in der vorigen Woche
die ruſſiſchen Zivilverwaltungsbeamten
die für die beſetzten Gebiete ernannt waren von ihrem
Poſten enthoben und ins Hinterland geſchickt ſo daß

nun die ruſſiſchen Offiziere die Zivilgeſchäfte mitverſehen

Die Auflöſung der Duma geplant
2 B Petersburg 25 Auguſt r Der Dumapräſident Rozianko teilt in einem Privatgeſpräch mit daß

der Miniſterpräſident Goremykin ihm gegenüber die Anſicht
geäußert habe die Duma müſſe in der zweiten
Auguſthälfte ruſſiſchen Stils aufgelöſt wer
den Dieſe Enthüllung Roziankos hat in Dumakreiſen
höchſt alarmierend gewirkt weniger im Zentrum
von der Rechten ſchon gar nicht zu ſprechen als bei der

Linken deren Partei eine Fraktionsſitzung nach der anderen
er und in ihrer Preſſe erklärt eine ſo raſche Duma
auflöſung würde das Volk vor den Kopf ſtoßen und glauben
machen daß die Regierung nach wie vor im Trüben fiſchen
wollte Tatſächlich iſt es ſo gekommen wie wirkliche Kenner
der ruſſiſchen Verhältniſſe gleich nach der Eröffnung der

uma vorausgeſehen haben Jn den erſten beiden feier
lichen Plenarſitzungen die z Verbrüderung von Re
gierung und Parlament hochtrabende patriotiſche Reden
die Schaffung zahlloſer Kommiſſionen für uferloſe Pläne

in den Fortsgürtel geworfen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 25 Aug
Amtlich wird verlautbart 25 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Truppen des Erzherzogs Joſeph Ferdinand und des

Generals v Koeveß drängen im Verein mit den Verbündeten
unter unausgeſetzten Kämpfen den Feind gegen die Lesna
zurück Auch der Widerſtand der noch ſüdweſtlich von Breſt
Litowsk kämpfenden Ruſſen iſt gebrochen Sie wurden durch
die Diviſionen des Generals von Arz und durch deutſche
Truppen in den Fortsgürtel geworfen Nordöſtlich Wlodawa
treiben deutſche Kräfte den Feind immer tiefer in die Wald
und Sumpfzone hinein Die Reiterei des Feldzeugmeiſters
v Puhalla geht beiderſeits der von Kowel nach Kobrin füh
renden Straße vor Honvedhuſaren erſtürmten ein ver
ſchanztes Dorf an der Bahnlniie Kowel Breſt Litowsk
Zwiſchen Wladimir Wolinsk und der beſſarabiſchen Grenze
herrſcht Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo wurde

geſtern die feindliche Jnfanterie die ſich am Südhange des
Monte Dei Sei Buſi eingeniſtet hatte durch unſer Geſchütz
feuer zum eiligen Verlaſſen ihrer Stellungen ge
zwungen Unſere Front ſüdweſtlich San Martino ſtand
wieder unter dem Feuer ſchwerer Artillerie Mittags ſetzten
die Jtaliener zu einem neuen Angriff an der gleich den vor
geſtrigen Vorſtößen nahe an unſeren Verteidigungslinien
abgewieſen wurde Vor dem Görzer und Tolmeiner Brücken
kopf ſowie im Krngebiet herrſcht verhältnismäß g Ruhe
Dagegen fängt lebhaftere Tätigkeit des Feindes vor Flitſch

und Raibl an Jm Tiroler Grenzgebiet ent
wickelten ſich mehrfach Kämpfe Geſtern ſpät abends ver
ſuchte feindliche Jnfintecie gegen den nördlichen Abſchnitt
der Hochflüche von Lavarone vorzugehen Heute früh war
dieſer Angriff abgeſchlagen Beiderſeits der Tonale Straße
griffen bei Morgengrauen mehrere italieniſche Bataillone
an Hier iſt der Kampf noch im Gange Die Artilleriegefechte
dauern nahezu an der ganzen Tiroler Grenze fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Hoffnungen auf einen politiſchen Frühling Dann kam wie
noch ſtets in Rußland das ſelbſtzufriedene Schlafengehen
Die Regierung ſprach von der Autonomie Polens nachdem
Polen verloren war von Freiheiten für die Juden nachdem
eine Million Juden teils nach Sibirien verbannt teils in
plombierten Waggons nach allen Richtungen verſchickt
waren

Wann Rußland nicht mehr ſiegen muß
C B Kopenhagen 25 Aug Jn der Nowoje Wremja

wird mitgeteilt daß der politiſche Schriftſteller Menſchikoff
der in ſeinem Blatte täglich Kriegsartikel unter dem Ge
ſamttitel Wir müſſen ſiegen veröffentlicht aus dem Leſer
kreiſe zahlreiche Aufforderungen erhalten hat den Titel zu
ändern Darauf ſei zu erwidern daß Rußland zwar jetzt
ſehr geſchwächt und ermattet ſei dasſelbe ſei aber auch mit
Deutſchland der Fall Rußland könne noch alle Hoffnungen
auf die Verbündeten ſetzen deren Pflicht es ſei für uns bis
zum letzten Mann einzutreten Erſt wenn auch dieſe Hilfe
verſage habe man das Recht alle Hoffnungen aufzugeben
dann werde auch Menſchikoff bereit ſein ſeiner Artikelſerie
einen neuen Titel zu geben

Der Kaiſer an die Heerführer
ien Weſten

W B Berlin 25 Auguſt An Herzog Albrecht
Z7 f Württemberg telegraphierte Se Majeſtät der

aiſer
Ein Jahr iſt ſeit der Zeit en in der ſich die da

mals 4 Armee unter Ew Königlichen Hoheit ausgezeich
neten n in den ſchweren aber ſieg und ruhmreichen
Kämpfen am Semo i s und an der Maas die Bahn zum
Stoß weit in das Gebiet des Feindes hinein erzwang An
der Spitze der dann n Armee gelang es Jhnenmit jungen und ungeübten wenn auch von herrhihemn Geiſt

erfüllten Truppen nicht nur die Umfaſſungsverſuche des
Gegners gegen unſere nördliche Flanke trotz ungünſtiger
Verhältniſſe zu vereiteln ſondern auch an der Küſte und
auf dem blutgetränkten Voden Flandern feſten J zu
faſſen Jn Waſſersnot und im Kampfe gegen überlegenen
Feind ſind dort vollwertige Verbände herangereift die ihre
Aufgabe uns Sicherheit im Rücken zu geben während die
Entſcheidung im Oſten erſtritten wurde in vortrefflicher
Haltung erfüllten Jn Anerkennung ſolcher Leiſtungen
verleihe ich Ew Königlichen Hoheit den Orden Pour

le mérite Wilhelm I RAn den Kronprinzen hat der Kaiſer folgendes
Telegramm geſandt

Jn dieſen Tagen jährt ſich die Erinnerung an die
Schlacht von Longw y in der ſich die 5 Armee unter
Deiner Führung in mächtigem Anſturm den Weg in Fein
desland bahnte von Erfolg zu Erfolg ſchritt und dann
bis ſie zur Erfüllung ihrer Aufgabe die Verbindung des
Weſtheeres mit der Heimatgrenze zu ſichern in die Gegend
nördlich von Verdun gewieſen wurde Deine Armee
hat dieſen ihr gewordenen Auftrag in vollkommener Weiſe
erfüllt und dadurch mit die Grundlage für unſere Siege
im Oſten geſchaffen Niemals iſt in ihr während der langen
ſchweren Zeit der Angriffsgedanke verloren nirgends
haben ſich zähe Tapferkeit unbeugſamer Wille den Feind
niederzuringen Sorge für den Untergebenen in glänzen
derer Weiſe betätigt als während der mühſeligen an
ſtillem Heldentum überreicher Argonnenkämpfe Für ſolche
Leiſtungen Dir und Deiner Armee meinen Dank und meine
Anerkennung zu fſagen iſt mir ein Bedürfnis Als äußeres
Zeichen derſelben verleihe ich Dir den Orden Pour le

mérite WilhelmAn den Kronprinzen von Bayern hat der
Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet

Mit Stolz erinnert ſich Deutſchland in dieſen Tagen
der glorreichen Schlacht in Lothringen in der Ew
Königliche Hoheit an der Spitze von Söhnen aller deutſchen
Stämme den in das Reich eingebrochenen Feind über die
Grenze zurücktrieben Dem leuchtenden Sieg iſt eine lange
ſchwere Zeit gefolgt Dem immer wieder erneuerten An
ſturm der der Zahl nach weit überlegenen Gegner galt es
die Stirn zu bieten um die Grundbedingungen für unſere
Operationen im Oſten zu ſchaffen Wie Ew Königliche
Hoheit und die Jhnen anvertrauten Truppen dieſe Auf
gabe löſten das iſt für alle Zeiten auf der Tafel der deut
ſchen Heeresgeſchichte verzeichnet Mir aber iſt es ein Be
dürfnis Jhnen in dankbarſter Anerkennung deſſen was
Sie für die deutſche Sache geleiſtet haben den Orden Pou
le mérite zu verleihen

TDTD T
5 3 àArabie und Luſitanig

Jn der deutſchkeindlichen Preſſe der Vereinigten Staaten
wird wieder einmal nach Kräften anläßlich der Verſenkung
der Arabic gegen Deutſchland gehetzt

Auch diesmal wird wie im Luſitania Fall abſichtlich
ignoriert daß die Arabic wie die Luſitania ein Hilfs
kreuzer war und große Kriegsmaterialtransporte beförderte
für die die Amerikaner nur die Schutzengel ſein ſollten Nach
Rooſevelt und der amerikaniſchen Hetzpreſſe ſoll uns Herr
Wilſon nun als Feind behandeln

Demgegenüber iſt es intereſſant daß auch in Amerika
von einſichtigen Leuten der Luſitania Fall ganz objektiv
beurteilt worden iſt

Der frühere Gouverneur von Pennſylvania Samuel W
Pennypacker der als Geſchichtsforſcher einen internationalen
Ruf genießt veröffentlicht in einer der angeſehenſten New
yorker Zeitungen einen Artikel über den Luſitania Fall
der es verdient auch in Deutſchland bekannt zu werden Die
Ausführungen des bekannten amerikaniſchen Politikers be
weiſen vor allem zweierlei ſie zeigen erſtens daß Präſident
Wilſon keineswegs wie dies die anglo amerikaniſche Preſſe
glauben machen möchte in ſeiner Auffaſſung des Luſitania
Falles die ganze öffentliche Meinung Amerikas hinter ſich
hat und ſie zeigen zweitens in außerordentlich intereſſanfer
Weiſe wie gerade das an ſich tief bedauerliche Luſitania
Ereignis die Uebereinſtimmung der deutſchen und amerikani
ſchen Jntereſſen an den Tag legten Wir laſſen die Aus
führungen des Herrn Pennypacker mit unweſentlichen Kür
zungen folgen

Es iſt ſehr fraglich ob die wirkliche Bedeutung und die
wichtigſten Geſichtspunkte der Verſenkung der Luſitania vom
amerikaniſchen Volke bereits in Betracht gezogen worden ſind
Der Sympathie mit den Unglücklichen welche ertrunken ſind
und der Entrüſtung über die kriegführende Macht welche die

n des Dampfers veranlaßte iſt lebhafter Ausdruck
geworden Aber derartige Stimmungen können ſehr ſchnell
ausgelöſt werden und können bei jedem Kriege entſtehen Sie
werden hervorgerufen durch die Verfolgung der Juden ſeitens
der Ruſſen durch die Be g welche die Japaner den
Koregnern angedeihen laſſen durch die Unterdrückung der



z

Buren ſeitens der Engländer undden z dahin und werden beim erſten Szenenwechſel ver

geſſen Das Ereignis ſollte an den Verſtand appellieren
und nicht an Stimmungen

Nichts iſt mehr gewiß als daß wir früher oder ſpäter
einen Kampf führen werden um den Beſitz des Meeres
Unſer Intereſſe iſt nicht auf die Beſetzung von Land auf dem
europäiſchen Kontinent gerichtet ſondern auf die Herr
S über die Meere welche uns umgeben Unſere
Intereſſen ſind notgedrungen denjenigen der Nation
widerſtrebend welche dieſe Meere zu kontrol
lieren ſucht Jm Jahre 1861 als wir uns inmitten eines
Exiſtenzkampfes befanden baute England die Alabama und
Florida und machte ſich die Gelegenheit zu Nutzen um un

ſeren Handel von den Meeren zu treiben Selbſt im letzten
h vereitelte England durch ſeinen Einfluß Pläne

welche Amerika zum Vorteil gereicht hätten Der Ameri
kaner Shuſter der mit Erfolg Ordnung in die Finanzen Per
iens zu bringen verſuchte wurde daran verhindert Herr
zilſon hatte verſprochen daß das amerikaniſche Volk ſeine

Schikfe durch ſeinen eigenen Kanal frei von Kanalzöllen ſen
en könnte aber auch das wurde vereitelt Alle dieſe Er

eigniſſe trugen ſich nicht wegen irgendwelcher beſonderen
Feindfeligkeit zu nicht wegen eines Mangels an Verſtändnis
dafür daß beide Völker dasſelbe Blut in den Adern haben
ſondern aus Furcht daß es mit der Zeit eine Nation auf
Erden geben würde die ſtark genug wäre um die Suprematie
des britiſchen Reiches in Frage zu ſtellen

In der jetzigen Kriegsorgie iſt das verruchteſte Ereignis
weder der Meuchelmord begangen an dem öſterreichiſchen
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand und ſeiner Gemah
lin noch der Einfall in Belgien noch die Beſchädigung von
Kathedralen noch die Bombardierung von unbeſeſtigten
Städten ſondern die Tatſache daß England in der Hoffnung
einen Rivalen zu unkerdrücken den Mongolen losgelaſſen hat
und damit alles das was dieſe Tat für die Zukunft der Welt
bedeutet Die Hauptlaſt der ſchlimmen Folgen wird nicht
Deutſchland ſondern Amerika zu tragen haben Und das
andere verruchteſte Ereignis war das Abkommen welches
England mit Japan mache und durch das es ſich verpklichtete
nicht eher aufzuhören zu kämpfen bis Japan zufriedengeſtellt
ſein werde

Dieſer Kampf iſt ein furchtbarer Exiſtenzkampf damit
dem Herzen die Möglichkeit gegeben wird zu ſchlagen und
den Lungen die Luft zu atmen Wir können mit allen Völ
kern ſympathiſieren aber wir ſollten zuerſt uns um unſer
eigenes Wohl bekümmern Es iſt nicht ganz klar welch einen
Kurs Amerika in dieſem Rieſenkampfe einſchlagen ſollte Die
ihm infolge der Tatſache daß es das einflußreichſte unter den
nichtkämpkenden Ländern iſt obliegende Pflicht war es die
Rechte der Neutralen mit ſolcher Feſtigkeit zu vertreten um
ſich Achtung zu verſchaffen und den Beweis dafür zu erbringen
daß es nicht vorgebe den Kriegführenden gegenüber gleich
geſtimmt zu ſein während es in Wirklichkeit einem derſelben
ſeine Hilfe gewährt

Amerika hätte Deutſchland erklären ſollen daß wir ge
ſetzlich abſolut berechtigt ſind Waffen und Munition irgend
jemand zu verkaufen wenn es uns gefällt und daß wenn wir
es nicht täten es lediglich aus jenen humanitären Gründen
geſchehe welchen Herr Wilſon in ſeinem letzten Briefe ſo
ſalbungsvoll Ausdruck gegeben hat Amerika hätte England
erklären ſollen daß wir wenn wir Schitfe kaufen wollten ſie
vonden Deutſchen oder von irgend jemand kaufen würden der
ſie zu verkaufen hätte Wir hätten guf dem Rechte der Reu
kralen beſtehen ſollen auch eine entſcheidende Stimme dar
über zu haben was als Kriegskonkerbande gelten ſfoll und
nicht dem Kriegführenden geſtalten ſollen zu erklären daß
Oel Baumwolle Nahrungsmittel Kupfer und alles andere
was wir ſonſt noch zu verkaufen haben zu jener Klaſſe ge
hören Wir hätten England erklären ſollen daß die Rordſee
ein offenes Meer iſt und daß wir ſollte es nötig ſein dorthin
zu fahren und Handel zu treiben beabſichtigen Wir hätten
die Benutzung unſerer Flagge als Mittel um Schiften von
Kriegführenden es zu ermöglichen ſicher in ihre Heimathäfen
ſich hineinzuſchleichen verbieten ſollen p

Wir ſollten uns nicht ſo weit erniedrigt haben England
um die Erlaubnis zu bitten daß wir Nachrichten über das
Ozeankabel erhalten können das von den Amerikanern er
dacht und durchgeführt wurde und zu dulden daß dieſe Forde
rung verweigert wurde Jener Handel um den unſere Vet
tern uns durch die Freibeuterzüge der Alabama beraubten
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Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſeec

Von Hans Seefeld
19 Fortſetzung

Das waren ihre
Nachdruck verboten

aren ſchönſten Stunden ſie mochten es ſinur nicht eingeſtehen er nicht weil es ihm eine dort

ſeine Augen zu ihr zu erheben die ihm ſo ſchön ſo hoch ſo
klug und vornehm dünkte und ſie nicht weil ſie ſich darüber
erhaben dachte ſich wieder einmal rettungslos zu verlieben
nach dem was ſie durchlebt und durchlitten hatte Aber ſie
merkte doch wie das Herzklopfen kam um die Feierabend
ſtunde ſie merkte wie ihr froh zumute ward wenn die hohe
ſchöne Männergeſtalt vom Strande heraufkam

So war ſie auch heute wieder den Wieſenweg nach der
Kuhweide hinauf gegangen Sotan kläffte nicht mehr ärger
lich Er lief ihr weit entgegen ſobald er das helle Kleid
auf dem graugrünen Raſen ſchimmern ſah und ſprang freude
bellend an ihr in die Höhe

Sotan Sotan Wilder du Warte doch a ja ihabe dir was mitgebracht Sie re cheit di MSigen
Zottelkopf des Hundes und reichte ihm Zucker dar Unkel
Jochen war noch beim Vieh argarete ſetzte ſich wartend
auf die Kiſte die heute vor dem Häuschen lag Ein goldiger
Spätſommertag lag über der Landſchaft und ſtreute all ſeine
leuchtenden Farben über das eintönige kleine Land Tief
blau leuchtete das Meer und der Himmel ſchneeig hoben ſich
die Schaumkronen der Wellen von dem dunklen Waſſer ab
violettrot glühte die Heide und ſilberne Johannisfäden
durchzogen die wehende Luft Margarete hatte die Händeum die Knie gefaltet und genoß in vollen Zügen die Fſge

Seeluft und all die ſtille farbige Schönheit um ſie her
Einen guten Platz hatte der alte h ſich ausgewählt
für ſein Hüttlein Eben trieb er die Kühe in die Hürden
zuſammen dann kam er e pfeifend den Sandweg
herauf Margarete ſpähte wieder landeinwärts Dort an
dem Wieſenſtück ſtand ein junger großer Menſch und ſchnitt
emſig mit der Senſe die dürftige Nachmaht ab Jm Nachbarſtück ſchaffte eins der en aus dem Dorfe mit dem
Rechen Margarete hielt die Hand über die Augen und z
intereſſiert dorthin Wax der Mann der das Gras ſchnitt

wie in dieſen Fällen ſchwin als wir vor 50 Jahren im Kriege lagen hätte vermehrt
wiedergewonnen werden können während ſie Krieg führen
und es hätte geſchehen können ohne daß wir Kaperſchiffe
ausſchickten Es hätte wenigſtens ein ernſtlicher Verſuch ge
macht werden können

Es wäre vielleicht zuviel erwartet geweſen wenn man
verlangt hätte daß Amerika den nötigen Schlag hätte führen
ſollen um die Herrſchaft einer Nation über das Meer zu
ſtürzen welches drei Viertel der Oberfläche der Erde bedeckt
Uns iſt von Kindheit an bis zur Mannbarkeit vorgeſungen
worden Britania rules the wawes daß wir erſtaunt ſind
wenn wir hören daß die Zuläſſigkeit dieſes Zuſtandes in
Frage geſtellt wird Dienſtbarkeit gibt es auch in geiſtiger
Beziehung nicht allein in körperlicher Eine Nakion welche
außerſtande iſt ihre Kriegsvorräte auf ihrem bedeutendſten
transatlantiſchen Dampfer im ſichtskreis ihrer Wer
Häfen zu beſchützen kann nicht länger den Anſpruch das Meer
zu beherrſchen aufrechterhalten und die Tatſache iſt erwieſen
worden Es darf nicht vergeſſen werden daß hiernach die
Mauretania ein Dampfer von gleicher Größe keine Ozean

fahrten wieder gemacht hat Wenn Deutſchland die Luſi
tania verſenkte mit ihrer Ladung von Kriegsmaterial viel
leicht gedeckt durch die Sterne und Streifen hat es viel für
Rußland getan welches im Krimkriege das Mittelländiſche
Meer nicht erreichen durfte für Frankreich welches Augenund Ohren vor Trafalgar und St Helena geſchloſſen hat aber
am meiſten von allen für Amerika deſſen Handelsſchiffe immer
noch nach Buenos Aires und ſoweit wie Cathay China
dampfen Was der Rorden für die Neger getan hak das hat
Deutſchland für uns getan Seine Unkerſeeboote haben die
Sklavenketten gebrochen welche unſeren Fortſchritt aufhielten
ebenſo wie ſie denjenigen Jrlands und Kanadas niederhielten

Uns umgeben im Norden und Oſten Kanada die Ber
mudaJnſeln Naſſau und Jamaika während Englands Ver
bündeter Japan im Weſten ſich den Sandwichs Inſeln und
Kalifornien nähert Heute blockiert England immer noch die
Stadt Newyork auf unſerer Seite des Ozeans und ſchließt
unſere Verkehrs und Jnformationsmittel auf der anderen
Seite ab

Jn ſpäteren Generationen werden Geſchichtsſchreiber auf
das dramatiſche und tragiſche Ende der Luſitania als das
Ereignis hinweiſen welches am eindrucksvollſten den langen
Kampf aller Völker bezeichnet das Meer freizumachen Wenn
jener Tag kommt wird es erkannt werden was unſerem be
ſchränkten Geſichtskreis noch dunkel erſcheint daß die
Männer Frauen und Kinder deren Leichen in den Waſſern
des britiſchen Kanals umhertreiben nicht vergeblich geſtorben
ſind ſondern daß ſie die Opfer waren die auf dem Altar derFreiheit des Heeres dargebracht wurden

Manches was Zeitgenoſſen als eine entſetzliche und furcht
bare Tragödie erſcheint hat ſich ſpäter als der Anbruch einer
Zeit des Segens erwieſen

Soweit die Ausführungen des bekannten amerikaniſchen
Politikers Es hieße ihre Wirkung abſchwächen wenn man
von deutſcher Seite noch irgend etwas hinzufügen wollte

w

Die Torpedierung der Arabie ein Kriegsfall
für Amerika

WTB London 25 Auguſt Daily Telegraph meldet
aus Newyork Meldungen aus Waſhington beſagen daß dem
deutſchen Botſchafter die zugeſtellt der amerikaniſche
Botſchafter aus Berlin zurückgerufen und der Kongreß zurErwägung der Mobiliſierung einberufen werde falls Deutſch

land nicht die Topedierung der Arabic als zu Unrecht er
folgt erkläre

Damit übertrifft der Daily Telegraph alle bisherigenengiiſgen Preſſelügen Die Red grapy heris

Bom Balkan
Serbien

Paſitſch hat freie Hand
WTB Wien 25 Auguſt Die Neue Freie Preſſe

meldet über Bukareſt aus Niſch Die Skupſchting hat der
Regierung mit 103 gegen 24 Stimmen ihr Vertrauen aus
Jean und ihr in der mazedoniſchen Frage freie Hand
gelaſſen

ſpitzen Filzhut aus der Stirn es war ihm wohl heiß Nun
ſprach er mit dem Mädchen das ſtützte ſich auf den Rechen
und ſah ihn an Margarete hätte um ihr Leben gern ge
wußt was die beiden zuſammen redeten Unterdeſſen kam
c Kuhhirt heran und begrüßte ſeinen jungen Gaſt freund

Süh dor lütt Dirn Gu n Dag ovokl
Guten Tag Unkel Jochen Geht s gut
Unkel Jochen geiht dat ümmer good kütt Dirn Dem

hat de leiwe Gott nicht dat ſlichtſte Flag utſäht
Du haſt doch auch deine Arbeit und Sorg Unkel
Mit de Arbeit geiht dat woll Un Sorg hew ick kein

Jch ſorg man för dat Veih dat wat to lewen hett und för
mich ſorgen annere de leiwe Gott dat ick geſund bliw
und de Lüd int Dörp dat ick to eten un to trinken heff

Ja richtig Unkel Jochen und morgen iſt wieder Tanteginn an der Reihe dir Eſſen zu ſchicken Jch bring
s

Dat dau man Döchting Der Alte ſetzte ſich neben
ſie und zündete ſich ſeine Pfeife an Margarete aber war

Dort auf der Wieſe ſtanden noch immer die zwei
und ſprachen miteinander Eine brennende Eiferſucht zog
ihr ins Herz Sie wollte gern den Alten ausfragen der
wußte V alles Sie durfte ſich nur nichts merken

der ſah einem ja mit den klaren Blauaugen bis ins erz
inein Aber es hielt ſie doch nicht länger Unkel Jochenegann ſie Sie ſah ihn nicht an ſie ſah nach der anderen

Seite wo hinter den fahlgrauen Dünen das Meer ſchäumte
Jſt das dort nicht Tante Stines Wieſenſtück

Da is t min Dochter Ernſt maigt ja dor Un dor
neben an dat is Neels Neels ſin is beter veel beter

Jſt das Frau Neels die da harkt
Harken ſeh ick keen min Dochter Jck ſeh blots ein

mit Ernſten ſnacken Dat is oll Neelſch vok nicht dat is
Tilde Neels Ne ſmucke Dirn Dat ward woll ins Tilde

ren r blaßargarete war blaß geworden Ernſtes FrauJa min Dochter worum nichl Sei is ne ſüte Dirn
ne düchtige Dirn hebben deit ſe ook wat de kann Ernſt
bruken

Jhr Herz

nicht Ernſt Arendt Jetzt richtete er ſich auf und ſchob den

Jſt das ſchon beſtimmt Unkel Jochen
klopfte zum Zerſpringennich v glöw dat wolll

Was Serbien allenfalls abtreten würde
e B Budapeſt 25 Auguſt A Nap meldet aus Sofia

der ſerbiſche Geſandte habe dem Vertreter eines griechiſchen
Blattes mitgeteilt daß Serbien nur geneigt ſei die Gegend
von Jſtip und Kotſchang an Bulgarien abzutreten Die
erus Regierung werde eine Aenderung der heutigenſerbi hen Grenze nicht dulden

Die Gebiete von Jſtip und Kotſchana in Reuſerbien
renzen an das ſüdweſtliche Bulgarien Jn dieſen Gegendenſpielen ſich die häufigen Zuſammenſtöße zwiſchen ſerbiſchen

und bulgariſchen Banden ab Daß Bulgarien ſich mit der
kleinen Kotſchana Ecke zufrieden geben werde kann als gänz
lich ausgeſchloſſen gelten

Rumänien entläßt die Einberufenen
e B Kopenhagen 25 Aug

Der Bukareſter Korreſpondent der Nowoje Wremja
meldet daß die zu den Waffen einberufenen Reſerviſten
nachden ſie eine 30tägige Uebung beendet hatten jetzt
gruppenweiſe wieder entlaſſen werden Die Nowoje
Wremja ſpricht angeſichts dieſer Tatſache und der durch
Rumänien ſeit Monaten hingezogenen Verhandlungen mit
der Entente von einem Doppelſpiel Rumäniens

e B Stockholm 25 Auguſt Nowoje Wremja be
richtet aus autoritativer Quelle Die Verhandlungen
zwiſchen dem Vierverband und Rumänien welche dieſer
Tage fertig werden ſollten führten infolge neuer Einwen
dungen Bratianus zu keinerlei poſitivem Ergebnis Die
rumäniſche Regierung iſt nach wie vor entſchloſſen neutral
zu bleiben

Neuer engliſcher Landungsverſuch
auf griechiſchem Boden

e B Wien 25 Auguſt
Offiziell wird aus Athen gemeldet Jn Kavalla

landete eine kleine Abteilung engliſcher Soldaten und nahm
die Richtung gegen das Poſtamt Eine Abteilung griechi
ſcher Soldaten unter Führung des Majors Petropos ſtellte
ſich den Engländern entgegen und forderte ſie auf den Hafen
zu verlaſſen Nach einem kurzen Wortwechſel leiſteten die
Engländer der Aufforderung Folge und verließen Kavalla
Es wird vermutet daß die engliſchen Soldaten damit ent
weder den Verſuch machen wollten gewaltſam aufzutreten
oder aber daß man ſie deshalb landen ließ um die Ver
fügungen zu erſpähe n die zum Schutze Ser
Stadt getroffen wurden

S

Jtalien wird vange vor den
Dardanellen

e B Lugano 24 Auguſt Die Gazetta del Popon
veröffentlicht eine Unterredung mit einer hochgeſtellten r
ſönlichkeit die wenn ſie auch nicht der Regierung angehört
doch wie das Blatt erklärt gut unterrichtet iſt Der Ver
treter der Gazetta fragte Wird Jtalien bald an der
Dardanellen Aktion teilnehmen Jch kenne die Abſichten
der Regierung nicht aber keinesfalls kann es richtig ſein
daß als Folge der Kriegserklärung eine ſofortige Teilnahmean den Kämpfen im Orient ſtattfinden wird Italien ge
hört einer Gruppe von Mächten an die mit der Türkei Krioh
führen und es iſt nichts Außergewöhnliches wenn ſich jetzt
auch Jtalien mit der Türkei im Kriegszuſtand befindegz
Was aber eine militäriſche Aktion anbelangt ſo müſſen wir
uerſt an uns denken und die Ereigniſſe auf anderen Schlacht
eldern richtig beurteilen So weiß man nicht ob die Deut
chen ihre Offenſive in Rußland fortſetzen oder ſich dort feſt
etzen werden Es iſt die größte Vorſicht notwendig will
man ſich nicht in gefährliche Abenteuer begeben Die Preſſe
behauptet oft die Einnahme der Dardanellen würde die
Wiederaufnahme der ruſſiſchen Offenſive bedeuten In dieſer
Hinſicht muß man aber vorſichtig e Man muß in dieſer
ſchwierigen Situation die Ereigniſſe von Stunde zu Stunde
beurteilen und ſich nicht falſchen Vermutungen hingeben

Nun ſchwiegen ſie beide Der Alte ſtocherte in ſeiner
Tabakspfeife und ſah den Wolken nach Das Mädchen
ſtreichelte zerſtreut Sotans zottigen Kopf der ſich zärtlich
an ſie ſchmiegte Jetzt gingen die beiden Leute dort aus
einander Das Mädchen nahm die Harke über die Schulter
und Ernſt wickelte etwas um die Schneide ſeiner Senſe Dann
nickten ſie einander zu und ein jeder in ſeines Weges
Margarete atmete erleichtert auf Sie hätte es nicht mit
anſehen können wenn die beiden Leute ſich die Hände ge
reicht hätten oder ſich zärtlich verabſchiedet Aber daß ſie es
nicht taten das ſagte ihr auch nichts gar nichts Es war
nicht die Art der Leute hier viel Weſens zu machen nament
lich hier draußen nicht wo es leicht geſehen werden konnte

es konnte deshalb doch alles klar ſein zwiſchen den beiden
Margarete ſtöhnte Der Gedanke machte ihr wahnſinnige

Angſt die Bruſt war ihr wie zugeſchnürt Ernſt
ach Himmel nur das nicht Und warum denn nicht

Wie Schuppen fiel es ihr von den Augen ſonnenklar
wurde es ihr mit einem Male daß ſie ihn liebte liebte

liebte wie nie einen Menſchen zuvor Sollte ſie
ihn fragen wie er mit Tilde Neels ſtand Sie fürchtete
ſich vor ſeinen hellen Augen ſie würde ſich verraten wenn
er ſie anſchaute das wußte ſie

Ernſt geht woll nah ſin anner Stück meinte der alte
Hirt in ihren Gedankengang hinein

Wo iſt das Unkel Jochen
n ganz End af min Dochter
Das iſt aber doch umſtändlich um das bißchen Gras
Dat iſt woll aber dor hat Ernſt nich veel nach fragt

n beten mihr Arbeit deit em nix Dat Achterſtück is gaud
So n Kirlmüt dat noch tau wat bringen

Du meinſt Ernſt iſt ein e Menſch zge ſie
um ſein Lob zu hören Da wurde der Alte er und
erzählte eine Geſchichte eine lange r von harter
Arbeit und bitteren Sorgen von Ernſts Leben Wie er ein
kleiner Kerl von r Jahren war hatte es ſchlecht zu

auſe geſtanden Sein Vater ſpielte Karten und trank War
as Geld alle das er aus der Fiſcherei und dem Schlachtvieh

e hatte ſo borgte er War er mit den anderen nach der
tadt um Fiſche zu verkaufen ſo brachte er nichts heim als

v Fauſch Frau Stine ſchalt und grämte ſich es half
nichts

Fortſetzung folgt
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katen während des Krieges jetzt auch zuſtimmt ſo ſprach er

Friedensſchluß eine geeignete Organiſation dafür beim Reichsamt
Deufſches Reich die ſichere Erwartung aus daß die verbündeten Regierungen na

Das Verbot der Nachtarbeit im
Bäckergewerbe

Familienunterſtützung und Hinterbliebenen
verſorgung Das t und Syndikatsweſen

WTB Berlin 25 Auguſt Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstags iſt ein von Vertretern aller Parteien geſtellter Antrag
das Verbot der Nachtarbeit im Bäckergewerbe auch nach dem Kriege
weiterbeſtehen zu laſſen mit großer Mehrheit angenommen worden
Jn einem Jnitiativantrag verlangte die Kommiſſion ferner die
Doppelleiſtung von Familienunterſtützung und Hinterbliebenenver
rguns für drei Monate in allen einſchlägigen Fällen Jn einer

eſolution erklärte die Kommiſſion daß die Regelung des Kartell
und Syndikatsweſens ausſchließlich Reichsſache ſei Wenn der
Reichstag der Verordnung über die Errichtung von Zwangsſyndi

Mb Deutſcher Reichstag
18 Sitzung Mittwoch den 26 Auguſt

Am Bundesratstiſch Dr Delbrück Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Min

Reſolufionen und Ankräge der Budgelkkommſſion
Vierter Tag

Die Ausſprache wird fortgeſetzt

Abg Fegter Vp
Unker der Teuerung leiden am meiſten die gering beſol

deten Beamten mit ihren feſtſtehenden Bezügen Wie ſoll
es nach Friedensſchluß werden Die Erſparniſſe ſind dann aufge
zehrt und die Leute ſtehen vor dem Nichts g muß man recht
Zeit Vorſorge treffen Alle Lebensbedürfniſſe nicht nur die Le
ensmittel ſint teurer geworden Das gilt auch P ſolche die

nicht knapp ſind oder die nicht aus dem Auslande kommen Zwi
ſchen den Forderungen der Landwirte und der Verbraucher muß
ein Ausgleich auf der mittleren Linie geſucht werden

Die Ernte iſt in dieſem gehre gut geraten wir haben 1870
kein ſo gutes Erntejahr gehabt Die Klagen ſind alſo durchaus
unberechtigt Es wird immer betont welch ungeheure Opfer die
Landwirtſchaft bringe indem ſie die alten Höchſtpreiſe weiter hin
nehme Die unleugbaren Verdienſte unſerer Landwirtſchaft um
die Sicherung der Volksernährung werden niemals vergeſſen wer
den Aber ſchon mehren ſich im Lande die Gerüchte von der un
erſättlichen Begehrlichkeit der Landwirte die rück
ſichtslos die Verzehrer ausbeuten Zur Aufrechterhaltung der in
neren Uebereinſtimmung möge man von jetzt ab aufhören zu
weinen und zu klagen und ſtatt deſſen lernen zu leiden und zu er
tragen wie der arme Handwerker und der Kaufmann Das ſind
die Leidtragenden die die Opfer bringen Die Landwirtſchaft hat
keine Veranlaſſung zu klagen Das jſt geradezu ſündhaft Unruhe
rechts Preistreibereien mit der geſ müſſen hintan ge
halten werden Höchſtpreiſe für Saatgut ſind unabweislich um
befriedigende Verhältniſſe zu ſchaffen

Mit der Beſchlagnahme der Kartoffeln und der Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen darf nicht ſo lange gezögert werden bis die Preiſe
wieder eine Höhe erreicht haben die eine ſpätere Regelung erheblich
erſchwert Auch mit der Herſtellung von Kartoffeltrockenerzeug
niſſen muß zur rechten Zeit vorgegangen werden Die Preiſe
müſſen im richtigen Verhältniſſe zum Kartoffelpreis ſtehen Die
Verſorgung der Bevölkerung mit Fleiſch hängt von den Futter
mitteln ab die wir früher zu einem erheblichen Teil aus dem Aus
lande bezogen haben Jetzt fehlen uns die ausländiſchen Zu
fuhren wir müſſen uns mit den inländiſchen Vorräten einrichten
Die Schweineabſchlachtung war jedenfalls verfehlt weil mehr
Schweine vernichtet worden ſind als nötig geweſen wäre Dank
der Einrichtung einer planmäßigen Lebensmittelverſorgung gehen
wir mit einem großen Beſtande an Brotgetreide ins neue Jahr
hinein Deutſche Organiſationskraft und Organiſationskunſt kön
nen den Sieg feiern die Aushungerung eines Volkes von beinahe
70 Millionen Menſchen verhindert zu haben Zuſtimmung

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat einen Antrag angenom
men der eine Einſchränkung des Wildſchadens bezweckt Dieſem
Antrage iſt aber nicht Folge gegeben worden Man möchte glau
ben der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter ſei nicht ſo ſehr ein
r r für Landwirtſchaft als ein Miniſter für Wild
ſchaden Sehr gut links Auf dieſe unerträglichen Zuſtände
muß man immer erneut hinweiſen Die verbündeten Regierungen
müſſen auf die Regierungen der Einzelſtaaten einwirken daß die
ſen re endlich ein Ende bereitet wird Wir ſtehen wieder
vor der rn der Jagd Wenn jetzt nicht genügend Wild
abgeſchoſſen wird haben wir im nächſten Jahre noch mehr als bis
her unter Wildſchaden zu leiden Nicht nur der zünftige Jäger

r ein jeder der durch das Wild geſchädigt wird muß das
echt haben mit Flinten darauf loszuſchießen Sehr richtig

Die geſtrigen Ausführungen des Abg v Gamp waren mit dem
Burgfrieden nicht in Einklang zu bringen Zuſtimmung links

Abg Heſtermann bei keiner Fraktion
Den Ausführungen des Abg Fegter müſſen einige Klar

heiten nachgegeben werden Mit ſeinen Ausführungen hat er
den Burgfrieden ganz gewoltig mehr geſtört als er das etwa dem
Abg v Gamp nachſagen kann Sehr richtig rechts Unruhe
links Warum greift man immer die Landwirtſchaft an Wenn
wir unſere Landwirtſchaft nicht hätten wären wir rettungslos
verloren Hat denn die Landwirtſchaft den Verbrauchern die
Lebensmittel verteuert Haben nicht die Organiſationen der
Landwirtſchaft gleich nach Kriegsausbruch H r verlangt
die weit unter den ſpäter feſtgeſetzten Höchſtpreiſen lagen Und
als ſpäter die Höchſtpreiſe kamen hat nicht die Landwirtſchaft
ondern das Händlertum das Geld verdient Unterſtaatsſekretär
Michaelis hat uns doch geſtern nachgewieſen daß die Großmühlen
ihr Geld aus den Geſchäften verdient hätten die ſie vor Feſt
ſetzung der Höchſtpreiſe mit der Landwirtſchaft abgeſchloſſen hat
ten Man hat ſogar das Landwirtſchaftsminiſterium wegen ſei
ner Maßnahmen angegriffen Der Miniſter kann ſich doch nicht
von Gefühlsduſelei leiten laſſen Lachen Jhr
Lachen regt mich nicht auf ſondern gibt mir nur den Beweis
daß Jhnen meine Ausführungen unangenehm ſind Erneutes
Lachen links Das Volk iſt nicht berechtigt von der Landwirt
ſchaft zu verlangen daß ſie billiger produziert als ſie kann

Die Ausſprache über die Ernährungsfragen ſchließt

Abg Frhr v Gamp Rp bemerkt perſönlich
Der Abgeordnete Fegter hat mir vorgeworfen ich hätte den

Abgeordneten Gothein perſönlich angegriffen Es gibt im gan
zen Hauſe keinen der mich ſo oft perſönlich kränkt in meiner
Eigenſchaft als Großgrundbeſitzer wie er Jch beſtreite gegen

den Gothein n enndus geweſen zu ſein Wider
ſpruch bei den Fortſchrittlern

Abg Fegter Vp
Der Abgeordnete d Gamp hat den Abgeordneten Gothein

in Form einer Frage unterſtellt daß er mit Rückſicht auf die
kommenden Wahlen hier Ausführungen gemacht habe Das warbisher im Hauſe nicht üblich Von per dnlichen Angriffen weiß

ich mich vollſtändig frei

Abg Gothein Vp
Der er v Gamp ſzt in ſeiner Rede beſtändig gegen

mich polemiſiert und mich apoſtrophiert Dieſe ſeine K 8r mir ſeit Jahren bekannt und ich mich darlber
nicht auf

Die Entſchließung auf Schaffung eines Nahrungsmittel
amts wird angenommen und zwar mit dem ſogialdemo
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des Jnnern treffen werden

Eintragung der zweiten Kriegsanleihe in das Reichs
ſchuldhuch

Wie man uns von zuſtändiger Stelle mitteilt wird die
Deren e Teiße der Schuldbuchzeichnungen zur

ihe in das Reichsſchuldbuch wegen der
ehe Zahl der Eintragungsanträge W einige Zeit in
nſpruch nehmen wodurch ſich auch die Zuſendung der Ein
gung der iengen an die Gläubiger verzögern

f die e Zinſenzahlung hat dieſer Umſtand
ſelbſtverſtändlich keinen Einfluß

ten Kriegsanlei

uf die re

C F

Siedelungsbeſtrebungen in Oſtpreußen Eine ganze
Reihe von den Ruſſen ſchwer geſchädigter Gutsbeſitzer will

kratiſchen Antrage der einen Beirat von M itgli edern
des Reichstags fordert Die übrigen Entſchließungen der
Haushaltskommiſſion zu den Ernährungsfragen werden an
genommen

Es werden dann die Reſolutionen verhandelt die r n
der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden bil ar
Kredit fordern Nach Beendigung des Krieges ſoll die Ab
tragung der geſtundeten Schulden erleichtert werden

Abg Dr Böttger Natl
Jn den Kriegsdebatten des Reichstages ſind bisher die ge

werbe politiſchen Fragen zu kurz gekommen obwohl anerkannt wor
den iſt daß einige Handwerkszweige ſo das Baugewerbe das
Tiſchlergewerbe und das Schneiderhandwerk unter dem Kriegs
uſtande zu leiden haben Die Staats und Gemeindebehördenßahen ſich ja bemüht die private Bautätigkeit aufzufriſchen Jn

erſter Linie müſſen eben die Handwerker Arbeit und Aufträge
haben Vor alle müſſen die Handwerker gut und prompt liefern
Das wird erlci rt wenn ſich die Handwerksmeiſter zuſammen
ſchließen um gemeinſchaftlich größere Aufträge zu übernehmen

Die beruflichen Organiſationen des Handwerks die Jnnungen
und Handwerkskammern ſind zur Vermittlung und Anregung von
Lieferungsverbänden berufen Vielfach fehlt dem Kleingewerbe
Betriebskapital Man hat ſich bislang mit fortlaufenden Arbeiten
über Waſſer gehalten Das Vermögen liegt in Werkſtatteinrich
tungen Maſchinen und Rohſtoffvorräten feſt Man lebt von der
Hand in den Mund Auch hier können nur Aufträge und zweck
mäßige Krediteinrichtungen helfen Am ſchlimmſten daran ſind
die Vetriebe deren Jnhaber im Felde ſtehen ſie und ihre An
gehörigen haben in vielen Fällen die wirtſchaftliche Exiſtenz ver
loren und müſſen nach dem Kriege von vorn beginnen Wo die
Betriebe haben aufrecht erhalten werden können tut vor allem
Kreditauffriſchung not Jn einer dankenswerten Denk
ſchrift haben der deutſche Handwerks und Gewerbekammertag
und der Hauptverband gewerblicher Genoſſenſchaften einige Ge
ſichtspunkte zuſammengeſtell wie am ſchnellſten und zweckmäßig
ſten geholfen werden kann Man denkt mit einigen wenigen
Millionen auskommen zu können das iſt angeſichts des reichen
Segens den die Hilfeleiſtung ſtiftet und angeſichts der ſonſtigen
gewaltigen Ausgaben eine Bagatellſumme Sehr richtigl

Die Hypothekenſchwierigkeiten ſind durch den
Krieg noch vermehrt worden Nicht nur das Baugewerbe ſon
dern auch der ganze Hausbeſitzerſtand leiden darunter daß die
Hypotheken gekündigt werden und neue nicht zu beſchaffen ſind
oder daß bei fälligen Hypotheken 454 bis 5 Prozent und außer
dem eine Abſchlußproviſion bis zu 2 Prozent gefordert werden
Die Hausbeſitzer fordern daß gekündigte Hhpotheken bis zwei
Jahre nach dem Kriege geſtundet werden Die Verſteigerung von
Grundſtücken ſoll während des Krieges unzuläſſig ſein weil ſie
nur eine ſtarke Entwertung der Grundſtücke und Gebäude zur
d haben Auch der Kaufmannsſtand iſt von ſchweren Sorgen

eimgeſucht Dabei werden immer ſchwere Vorwürfe gemacht
Einzelvorkommniſſe werden verallgemeinert und dem ganzen
Stande zur Laſt gelegt Die Organiſationen des Kleinhandels
haben jeden Fall von Lebensmittelwucher zu prüfen
geſucht und in ſehr vielen Fällen die Vorwürfe entkräften können
Um unlautere Beſtandteile ausſcheiden zu können müſſen wir
möglichſt bald ein Reichsnahrungsmittelamt und Preiskommiſ
ſionen in den größeren Orten bekommen bei denen auch die Ver
braucher angemeſſene Vertretung finden Alle Erwerbsſtände
ſind bereit durchzuhalten aber der Staat muß es ihnen erleich
tern Wenn das in vollem Maße geſchieht werden wir zu einer
neuen Blüte unſerer Volkswirtſchaft unſeres gewerblichen Lebens
kommen Beifall

Auch dieſe Reſolutionen werden angenommen und zwar ſoll
ſchon jetzt für billigen Kredit geſorgt werden und nicht erſt wie
der Ausſchuß urſprünglich vorſchlug nach Beendigung des Krieges

Eine weitere Entſchließung fordert eine Verordnung
über das Güteverfahren in den Rechtsſtreitigkeiten die
vor die Amtsgerichte gehören

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Jm Ausland hat man mit dem Güteverfahren die beſten Er

folge erzielt Wir laufen Gefahr daß wir in einer Flut von
Prozeſſen verſinken Namentlich die Exmiſſionsſtreitigkeiten der
Kriegerfrauen würden für die Anwendung des Güteverfahrens
ſich eignen Es wäre vorteilhaft wenn in weiteſtem Umfange
davon Gebrauch gemacht werden würde einerlei in welcher Form

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Lisco
Es ſchweben zurzeit Erwägungen das Güteverfahren in ver

mehrtem Maße als bisher einzuführen

Abg Gothein Vp
Jn einer Reihe von Fällen ſind die Familien kandwirtſchaft

licher Arbeiter die einen Jahresvertrag abgeſchloſſen hatten von
den Gutsherren aus der Wohnung entfernt worden während der
Familienvater im Felde ſtand Iſt das zuläſſig

Staatsſekretär Dr Lisco
Die Einzelfälle ſind mir natürlich nicht bekannk Es ſcheint

mir jedoch daß die Ausweiſung aus der Wohnung nicht im Wege
des Güteverfahrens erfolgt iſt Heiterkeit und Sehr richtigl Es
müßte ein Urteil dazu ergangen ſein und es kommen dann auch
noch die Kriegsverordnungen des Jahres 1914 gegen Kriegsteil
nehmer in Frage

Die Entſchließungen werden angenommen ebenſo eine wei
tere die die Sonntagsruhe für das Zeitungsgewerbe fordert

Die Lage der Kali Jnduſtrie
Abg Herold Ztr

berichlet über die Beratungen der Kommiſſion Sie hat einen An
trag angenommen wonach die Propagandagelder in die
ſein Jahre nicht erhoben werden ſollen Die dem Reiche
entſtehenden Koſten zur Hebung des Kaliabſatzes ſollen aus dem
Reſervefonds gedeckt werden der auf 8 Millionen Mark angewach
ſen iſt Ferner ſollen die Kalipreiſe um 158 Pfg für 1 Prozent
reines Kali erhöht werden

Abg Sachſe Soz
An der Erhöhung des Kalipreiſes müſſen auch die Arbeiter

ihren Anteil haben Manche Werke haben nicht nur die Löhne
nicht erhöht ſondern herabgeſetzt Wir fürchten die Landwirtſchaft
wird dieſe Erhöhung der Düngemittelpreiſe wieder zu einer Herauf
ſetzung der Preiſe für Lebensmittel benutzen

Abg Gothein Vp
Durch die Nichterhebung der Propagandagelder fließen derKalinduſtrie etwa 6 Mi ſonen zu ihr Ausfall ereee

nach der Kgsb Hart Ztg auf eine
ihrer Grundſtücke verzichten und ſtellt ſie z Verkanf
mehrere Pächter königlicher Domänen wollen ihre
träge nicht erneuern So ſtehen bereits zwölf Domü
nen mit rund 24 000 Morgen Land für re
zzr gern Jn erſter Linie ſollen Bauerngüter im
ibrigen aber auch Anſiedelungen von Arbeitern auf dem

Domänenlande erſtehen
Der frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete

Hermann Schmid deſſen Verwundung wir gemeldet haben
iſt ſeinen Wunden erlegen Er vertrat von 1909 bis 1912
Engen Konſtanz im badiſchen Landtag und von 1911 bis
1912 Konſtanz Ueberlingen im Reichstage

Bei der Landtagserſatzwahl in Schweinitz Wittenberg
die durch den Tod des re Abgeordneten Frhr
von Bodenhauſen notwendig geworden iſt wurde der
Hauptlehrer Herrmann aus Friedersdorf ohne Gegen
kandidaten gewählt

den der Ausfuhr beträgt etwa 130 Millionen Mark Die andern
Koſten bleiben ſich mindeſtens gleich Die Preiſe für Schmier
Brenn und Sprengmaterial ſind erheblich geſtiegen Viele Kali
werke können heute ohne Erhöhung des Kalipreiſes nicht einmal
mehr ihre Obligationszinſen zahlen Deshalb hat ſich die Kom
miſſion zu einer Erhöhung der Tagespreiſe entſchloſſen Eine
Verteuerung der Produktion iſt nicht zu befürchten denn die Ver
teuerung macht für einen Hektar Weizen 60 Pfg aus das macht
auf die Tonne noch nicht einmal 20 Pfg Bei einem Hektar Rog
gen oder Hafer macht es 80 Pfg bei einem Hektar Kartoffeln etwa
1,20 Mk Wenn Sie herausrechnen wollen um wieviel der Zentner
Kartoffeln verteuert wird ſo kommen Sie in die zweite Dezi
malbruchſtelle eines Pfennigs Die Verteuerung iſt wirklich ſo
gering daß ſie nicht in Betracht kommen kann gegenüber der Not
lage einer Lefen Jnduſtrie die doch von uns von höchſter Bedeu
tung iſt Sehr richtigl

Nach Friedensſchluß werden wir ſehr viel Rohſtoffe aus dem
dem Auslande einführen müſſen zunächſt aber wenig auszu
r haben Jn den Kaliſalzen haben wir nun ein Erzeugnis
as lediglich im Lande gewonnen wird Den Kaliwerken fließen

durch dieſe Erhöhung etwa 6 Millionen h mit dem Fort
fall der Propagandagelder alſo etwa 12 Millionen zu Das hilft
den Werken einigermaßen über die ſchwere Zeit hinweg und ſie
werden ſich auch verpflichtet fühlen ihren Arbeitern Teuerungs
zulagen zu gewähren Aber hier einen Der dem Geſetz aus
zuſprechen ſchien uns nicht angezeigt Die Mehrzahl der Werke
wird es ohnehin tun aber wo nichts iſt kann auch keine Erhöhung
der Löhne erfolgen Der Abgeordnete Sachſe hat der Kommiſſion
ſelbſt zugegeben daß die Werke in der Mehrzahl eine Erh ig
der Löhne haben eintreten laſſen oder erhebliche Mittel für die
Unterſtützung der Angehörigen der Kriegsteilnehmer verwendet
haben

Schließlich verlangt ein Antrag der vom Abgeordneten
Erzberger und mir eingebracht iſt daß der Termin für
die Neuverteilung der Kali Kontingente um
ein Jahr hinagusgeſchoben wird Die Neuverteilung iſt
eine ſchwere Aufgabe die man bei dem Mangel an Beamten in
ſolcher Zeit nicht unnütz in Angriff nehmen ſoll Es iſt dies ein
Wunſch ſämtlicher Kaliwerke und es erſcheint zweckmäßig wo wir
das Kaligeſetz doch einmal ändern dieſe Aenderung gleich vor
zunehmen

Unterſtaatsſekretär Richter
Nachdem der Abgeordnete Gothein den Zweck des Abände

rungsantrages eingehend begründet hat beſchränke ich mich auf
die Erklärung daß die Regierung mit dem Antrage ein
verſtanden iſt

Abg von Brockhauſen Konſ
Trotz anfänglichen Widerſtrebens und trotz des Bedauerns

daß ſich die Landwirtſchaft abermals mit einer Erhöhung der Gr
eugungskoſten vertraut machen muß erklären wir uns einberſtan
en daß die Abgabe für Werbezwecke für das laufende Rech

nungsjahr außer Kraft tritt und daß die Auslagen für dieſe
Zwecke aus dem Reſervefonds gedeckt werden Wir hoffen jedoch
daß die Mittel für Werbezwecke nun in keiner Weiſe beſchnitten
werden und in bisheriger Höhe zur Verfügung bleiben Wir ſind
auch damit einverſtanden daß für die Zeit vom 1 Oktober bis
Ende März kommenden Jahres eine Erhöhung der Preiſe ein
tritt Die KaliJnduſtrie muß demgegenüber nun aber auch alle
Verpflichtungen voll erfüllen Vor allem ſollte ſie ihren Arbeitern
eine Erhöhung der Bezüge gewähren damit ſie ihr Leben an
gemeſſen friſten können Dunn aber wird auch aus den Kreiſen
der ſüddeutſchen Genoſſenſchafts Verbände Klage darüber geführt
daß die Lieferungen der Station Mühlhauſen vom Kaliſyndikat ab
gelehnt worden ſind ſelbſt dann noch als die Genoſſenſchaftsver
bände ſich bereit erklärten die entſtehenden Frachtunterſchiede vor
behaltlich der ſpäteren Entſcheidung des Reichsamts des Jnnern
zu tragen Wir ſetzen auch voraus daß die Beſtellungen die vor
dem 1 Oktober erfolgen bald ausgeführt und die Lieferung
nicht etwa verzögert wird um nachher einen höheren Preis zu er
halten

Unterſtaatsſekretär Richter
Es verſteht ſich von ſelbſt daß das Kaliſhndikak verpflichtet

iſt Lieferungen die ihm jetzt in Auftrag gegeben werden ſofort
zu leiſten Das iſt zu ſeinem eigenen Vorteil wegen der Be
förderungsſchwierigkeiten Bezüglich der Station Mühlhauſen ſind
in letzter Zeit allerdings Mißſtände vorhanden geweſen Der
Statthalter meinte zwar auf eine Anfrage die Werke würden
Lieferungen vornehmen können es hat ſich aber herausgeſtellt da
die meiſten ſtill liegen Zwar ſind Läger vorhanden doch handel
es ſich nur um Salze anderer Qualität ſo daß bei jeder Lieferung
durch Zumiſchung von Chlorkalium der Gehalt geſteigert werden
mußte Deswegen hat ſich das Kaliſyndikat mit Recht geweigert
zu liefern Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt daß Wandel geſchaffe
werden muß Die Löſung kann nur die ſein daß die Station
Mühlhauſen nur für die Salze beſtehen bleibt die von den Lägern
geliefert werden können

Abg v Brockhauſen Konſ
Jn früheren Fällen wo es umgekehrt war hak das Kaliſhn

dikat immer den Vorteil gehabt und jetzt ſollen die ſüddeutſchen
Abnehmer wiederum im Nachteil ſein

Unterſtaatsſekretär Richter
Es wäre ein Unrecht für die Kalii triejeder Sendung aus Mahnanſen ein Aten i

indeſſen geſchaffen werden
Die Ausſprache ſchließt Es folgt die zweite Tefung
Eine Ausſprache findet nicht ſtatt
Der Antrag Ergzberger Gothein und die Entſchließungen des

Ausſchuſſes werden angenommen
Auf Vorſchlag des Präſidenten wird gleich zur h

e i
Leſung geſchritten Die Geſamtabſtimmung e einſt
mige Annahmedes Antrages Erzberger Goth
und der Entſchließungen des Haushalivaus
ſchuſſes

Die Kohlenfrage
Abg Dr Junck Nakſ

erſtattet über die Beratungen der Kommiſſion Bericht Die Kom
miſſion hat eingehend mit der Bekanntmachung des Bundes
rats über die Errichtung von Vertriebsgeſellſchaften
ür den Steinkohlen und Braunkohlenberg
au befaßt und wünſcht daß die Befugniſſe die den

tralbehörden übertragen ſind auf den Reichs
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r handelt vertreter der Arbeitgeberun r ationen grgeseggn werden Dieganze Verordnung je ſpäteſtens zwei Jahre nach Friedensſchluß

außer Kraft treten eiter erklärt der Reichstag daß die
Regelung des Kartell und Syndikatsweſensaus hieß Reichsſache iſt Wenn er der Bundesratsverordnung

über die Errichtung von Vertriebsgeſellſchaften für den Stein
kohlen und Braunkohlenbergbau nicht widerſpricht ſo wird er
dabei lediglich von dem n geleitet daß es während des
Krieges zu große Schwierigkeiten machen würde eine beſondere

ige Behörde beim Reichsamt des Jnnern zu ſchaffene i her die ſchere Erwartung aus daß die Lerründeten
Regierungen nach Friedensſchluß die geeignete iſation beim
Reichsamt des Jnnern treffen werden

Abg Gothein Vpt
wendet dagegen in die Bekanntmachung die Beſtimmunge Wenn daß ſie ſpäteſtens zwei Jahre nach
Friedensſchluß außer Kraft tritt Nach Beendigung des Krieges
müſſen alle durch den Krieg hervorgerufenen Verordnungen außer
Kraft treten Fügt man in dieſes Geſetz eine ausdrückliche Be
ſtimmung hierüber ein ſo kann daraus Kahloſſen werden daß die
Verordnungen bei denen eine ſolche Beſtimmung fehlt weiter
gültig bleiben

Die Reſolutionen
genommen

Die Kriegsbeſoldung
Eine Reſolution erſucht den Reichskanzler eine ſofortige all

u Reviſion der zu veranlaſſen unde

werden ohne weitere Ausſprache an

rner dem Reichstag einen Geſetzentwurf über die Kriegsbeſol
nungen alsbald vorzulegen

Abg Stücklen Soz
Wir haben die Kriegskredite bewilligt und müſſen nun auch

Rechenſchaft über ihre Verwendung verlangen Die Kriegsbeſolh ohne Mitwirkung des Reichstages feſtgeſetzt worden

Die Kriegsbeſoldungsordnung wird jetzt durch die Kommando
gewalt des Kaiſers gedeckt Der Kaiſer kann nicht das Recht haben
über die Mittel die der Reichstag bewilligt hat vollkommen frei
nach eigenem Ermeſſen zu verfügen Sehr richtigl Die Friedens
beſoldungsordnung iſt dem Reichstag vorgelegt worden wir ſetzen
jedes Jahr feſt wieviel die Offigiere Militärbeamten und Mann
ſchaften bekommen ſollen Da darf man doch jetzt nicht den Reichs
tag vollſtändig ausſchalten Auch die Mehrheit der Kommiſſion
war dieſer Anſicht

niemand im Reichstag bekannt Und dabei ſtammt dieſe Ver
ordnung ſchon aus dem Jahre 1887 Hört Hört bei den Soz
Der Krieg beſeitigt nicht das Budgetrecht des ReichstagesJn unſerer Sibliothet war die Beſoldungsordnung nicht zu
erhalten und als ich den Wunſch äußerte ſie kennen zu lernen
wurde mir geſagt ſie ſt geherm Es iſt richtig daß ein Teil der
Verordnung geheim iſt dieſer bezieht ſich aber nicht auf die
Beſoldungsordnung Hätten wir am 4 Auguſt gewußt wie die
Beſoldungsordnung beſchaffen ift ſo hätten wir ſicher noch
einen oder zwei Tage auf ihre Prüfung verwandt Wir hätten
dann viel ld erſpart Erſt vor wenigen Tagen habe ich die
Beſoldungsordnung bekommen können Da begriff ich warum
man uns ſo ſehr vor ihr behütet hat Jhr Studium iſt alles

r als eine Annehmlichkeit Sehr richtig b d Soz Jhre
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Sätze gehen weit über das erforderliche Maß hinaus Manche
Leute haben ſich gewundert über das viele Geld
das ſie bekommen Sehr richtig Jch will gewiß nicht
an den Bezügen der höheren Offiziere nörgeln oder kleinlich
um den Pfennig r Aber wenn ſich das ganze Volk ein
chränken ſoll da hätte man auch hier die Pflicht der Spar
amkeit gehabt Wir wenden uns gegen die ganze Art der
eſoldungsordnung So bekommt ein junger Aſſeſſor der viel

leicht noch gar nicht angeſtellt iſt als Kriegsgerichtsrat ein Ge
von rund 10000 Mark Die Gehälter ſind allerdings nach

naten berechnet da wohl niemand eine ſo lange Dauer des
Krieges vorausſehen konnte Ein Militärgerichtsſchreiber alſo

ſubalterner Beamter bezieht für ſeine Tätigkeit 6000
2 Solche üge n man doch einfach nicht billigen
Sehr vrichtig links Gegen die Tagegelder der hohen Beamten

ſofort eingeſchritten werden Sehr richtigl b d Sogz
Der Bibliothekar der Kriegsakademie bekommt 50 Mark Zu

lage weil es r iſt die Profeſſoren bekommen 90 Mark Es
iſt geſagt worden die Sätze kämen praktiſch nicht zur Anwendung
weil die Herren im Felde ſeien Warum ſtellt man ſie dann auf
Das geht bis zum Totengräber in Metz der monatlich
20 Mark Zulage bekommt Der mag leider viel zu tun haben Es

Als der Krieg ausbrach wußte man zwar
daß eine Kriegsbeſoldungsordnung beſteht ihr Jnhalt war aber

Vereinigten Staaten auf

liegt uns vollkommen fern gegen die Zulagen gu veden die dieHekreß im Kriegsminiſterium beziehen wir wiſſen daß die Herren

der oberen Verwaltung tatſächlich viel arbeiten müſſen Aber Zu
lagen an ein ganzes Heer don Beamten und Angeſtellten die durch
den Krieg me eie Zeit gewinnen hätte der Reichstag auf keinen
Fall bewilligt Von dem Augenblick an wo wir Kenntnis von der
Verordnung bekamen ſind wir dagegen geweſen Unſere Ent
ſchließung verlangt eine ſofortige r und Aenderung derKrie beſothungeorduung Eine andere Entſchließung verlangt

die Vorlage eines Geſetzentwurfes über die Kriegsbeſoldungen
Praktiſche Bedeutung wird das allerdings erſt nach dem Kriege
haben Da wird der Brunnen zugedeckt nachdem die Millionen
hineingefallen ſind Es muß der Regierung gezeigt werden daß
der Reichstag ſein Ausgabenbewilligungsrecht für
verletzt anſieht weil eine KriegsBeſoldungsverordnung zur
Anwendung gelangt von der er keine Ahnung hat

Abg Baſſermann Natl
Auch wir halten eine geſetzliche Regelung der Kriegsbeſoldun

gen für notwendig und ſind auch der Meinung daß eine Reihe von
Sätzen der beſtehenden Kriegsbeſoldungsordnung geändert werden
muß Es bezieht ſich das 7777 auf die Offigiersgehälter als auf
die Bezüge von Milikärbeamten Die geſetzliche
Regelung dieſes Stoffes iſt unterblieben der Reichstag hat ihn
für eine geſetzliche Regelung nicht beanſprucht Deshalb bleibt
ein anderer Weg nicht übrig als die Regelung durch eine Kriegs
beſoldungsverordnung Jnſofern kann man von einer Verletzung
des Bewilligungsrechtes nicht ſprechen Wir werden trotzdem gegen
die beantragten Entſchlicßungen ſtimmen weil eine Regelung in
dieſem Augenblick nicht möglich und durchführbar iſt Es fehlen
die nötigen Kräfte Darüber iſt uns im Haushaltausſchuß die
nötige Aufklärung gegeben worden Daß das Kriegsminiſterium da
zu nicht imſtande iſt wird jeder beſtätigen der weiß wie die Herren
dienſtlich belaſtet ſind Es müßten Offiziere aus der Front oder
aus den Garniſonen herangezogen werden Dem würde ich drin

nd widerratene Eine geſetzliche Regelung der ganzen Angelegenheit
in dieſem Augenblick iſt vollkommen aus

eſchloſſen wenn wir uns an die großen Kämpfe bei der BePidun geren erinnern die wir hier beſchloſſen haben Ganz
natürlich und ſelbſtverſtändlich würde dann jede Schicht der Be
teiligten mobil gemacht werden Eine Ausſprache würde viele Mo
nate erfordern wir haben das Kriegsminifterium heute für wich
tigere Aufgaben nötig Selbſt wenn zugegeben wird daß Miß
ſtände vereinzelt vorhanden ſind kann die Aufgabe jetzt nicht gelöſt
werden

Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich

Die Auffaſſung der Regierung iſt eine andere als die des Ab
geordneten Stücklen Der Erlaß der Beſoldungsvorſchriften ſtellt
keine Verletzung des Bewilligungsrechtes des
Reichtages dar

Die Fragen die mit der Kriegsbeſoldungsordnung zuſammen
hängen berühren den geſamten Aufbau der Reichsverfaſſung ins
beſondere die Fragen die der oberſte Kriegsherr zu regeln hat
Es handelt ſich nicht um ein juriſtiſches Deſtillat ſondern um eine
ganz reale hiſtoriſche Entwicklung 1866 beſtand eine Kriegsbe
ſoldungsordnung und auch 1870 iſt ebenſo verfahren worden Da
mals beſtand das Reich zwar noch nicht aber die Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes ift bekanntlich auf das Deutſche Reich über
nommen worden Niemand hat damals den Einwand erhoben daß
der Kontingintsherr nicht berechtigt ſei eine Kriegsbeſol
dungsordnung zu erlaſſen Daß eine Kriegsbeſoldungsordnung
beſtand und beſtehen mußte und daß im Kriege andere Gehälter
und Löhne bezahlt werden müſſen liegt auf der Hand und mußte
jeder wiſſen der ſich irgendwie darum kümmert Eine Aenderung
des vorliegenden hiſtoriſchen Rechtszuſtandes hätte höchſtens beim
Erlaß des Beſoldungsgeſetzes von 1909 im Reichstag erfolgen kön
nen Damals haben die beteiligten Reſſorts aufs Eingehendſte ge
prüft ob das Kriegsbeſoldungsgeſetz das 1887 zum letztenmal er
laſſen worden war eine Aenderung erheiſche und ſie ſind zu einer
anderen Auffaſſung gekommen Jetzt haben wir die vielen neu ge
bildeten Formationen

Jm Friedensetat ſind die Formationen genau vorgeſchrieben
mit dem Kriegsausbruch werden fie nicht nur auf Kriegsfuß ge
bracht ſondern die Kommandogewalt ſchließt auch die Schaffung
neuer Formationen ein die in keinem Etat ſtehen Der Reichs
tag hat nur die Geſamtheit der Maßnahmenfinanzieller Bedeutung die durch den Krieg herbeige
führt werden durch Bewilligung der Mittel zu decken wie das
bisher durch Bewilligung der Pauſchſummen in Milliardenhöhe ge
ſchehen iſt Wenn wir die Durchführung im Rahmen des ordent
lichen Haushaltes der Bewilligung des Reichstages

Tr v x EF vx xWWòEE 2c2Grund der Berichte die nur von

gäuglich machten Saun wären wär Iäugſ geragen längſt verloren Jn dem Offigie
geſetz ſind außerdem ſten werden W ausdrücklich im Gegenſatz
u den Kriegsbezügen geſte orden4 Jch rin dent Argeorbneten Stücklen dankbar daß es ihm fern

gelegen habe irgend jemand der an der Kriegführung teilnimmt
und ſeine Haut zu Markte trägt ein materielles Intereſſe an der
Kriegsbeſoldungsordnung zuzutrauen und bin ihm dankbar daß
er anerkannt hat daß die Leiſtungen unſerer Truppen im Felde
ſo groß ſind daß der Maßſtab des Geldes überhaupt nicht in Be
tracht kommt Ich erkenne an daß in der Tat in manchen Punk
ten die Kriegsbefoldungsordnung nicht ſo klar iſt wie ſie ſein
ſollte und daß ſie auf einen kurzen Krieg nicht auf einen Krieg
von ſo langer Dauer zugeſchnitten iſt Das iſt nicht bloß Theorie
ſondern ſeit ich auf meinem Poſten ſtehe habe ich mit dem Kriegs
miniſterium in Verhandlungen geſtanden wie die Härten und Un
gerechtigkeiten nach oben und unten ausgebeſſert und ausgeglichen
werden können Praktiſche Erfolge ſind dadurch erzielt worden
für die der Kriegsminiſter im Ausſchuß Beiſpiele gegeben hat Es
handelt ſich um viele Millionen die auf dem Wege der ſtill
ſchweigenden Abänderung für die Reichskaſſe erſpart worden ſind
Auf dieſem Wege können wir weitergehen Aber eine Ge
ſamtreviſion im Wege eines neuen Ge etzes
noch während des Krieges vorzunehmen iſt für die be
teiligten Perſonen und Aemter eine Unm öglichkeit
Wir haben dringlichere Aufgaben laſſen Sie uns Friſt bis eine
ruhigere Zeit kommt Vorläufig iſt die Hauptſache daß alle ver
fügbaren Kräfte an die Hauptaufgaben geſtellt werden damit wir
ſiegen Beifall

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Selbſtverſtändlich ſind die Leiſtungen unſerer Truppen wicht

mit Geld zu ſchätzen Der Ausſchuß war jedoch einer Meinung
darin daß die Geſetze der Kriegsbeſoldungsvorſchriften der Ge
rechtigkeit entſprechen und der Schatzſekretär hat das ſelbſt an
erkannt Das Unrecht wird um ſo ſtärker empfunden als es
gegenüber den Männern an der Front denen wir ſo dankbar
ſind Platz greift und die es bitter empfinden müffen wenn
Leute fern ab vom Schuß viel größere Gebühr
niſſe erhalten als die die draußen ſo Großes
le iſt en Sehr richtigl Die Kriegsbeſoldungsvorſchriften ge
hören unzweifelhaft zur Zuſtändigkeit der Reichs bung
de lege ferenda Daß der Reichstag von ſeinem Recht bisher
keinen Gebrauch gemacht hat berechtigt nicht zu der Folgerung
daß er es nicht beſitze Das Ausgabebewilligungsrecht hätte ja
ſonſt nur eine formale Bedeutung Kein Menſch hat in dem
letzten Jahrzehnt mit dem Krieg gerechnet und ich behaupte daß
gerade der Zuſtand unſerer Geſetzgebung der Beweis dafür iſt
Wir werden im Jntereſſe der Gerechtigkeit zum Beſten unſerer
Frontoffiziere für die beiden Reſolutionen ſtimmen

Stellvertr Kriegsminiſter v Wandel
Das Kriegsminiſterium iſt mit dem Reichsſchatzamt vollſtän

dig darüber einig daß die Beſoldungsvorſchriften er
hebliche Mängel enthalten Wir ſind dabei Unvollkommen
heiten zu beſeitigen Es ſind erhebliche Erfolge erzielt worden
ſowohl in finanzieller Richtung viele Millionen ſind der
Reichskaſſe erſpart worden aber auch in ſachlicher
Hinſicht indem Ungleichheiten und Härten nach oben und unten
ausgeglichen worden ſind Es handelt ſich aber nicht ſo ſehr dar
um daß die Offiziere oder ſonſtige in der Front ſtehende Perſön
lichkeiten gegenüber denjenigen die weiter rückwärts ſich befinden
benachteiligt ſind ſondern mehr um zu hohe Bewilligungen für
beſondere Dienſtleiſtungen die zum Teil in der Beſoldungsordnung
gar nicht vorgeſehen worden ſind Die Beſoldungsordnung kam
übrigens bei der Expedition nach Oſtaſien und bei dem ſüdweſtafri
kaniſchen Feldzug in Antwendung Damals hat niemand etwas
dagegen geſagt Techniſch iſt es nicht möglich daß im Be
reiche des Kriegsminiſteriums dieſe außerordentlich ſchwierige
und weitfchichtige Aufgabe jetzt gelöſt wird Nach dem
Kriege wird aber die Reviſion nach Möglichkeit in die Wege ge
leitet werden Beifall

Abg Nehbel Konſ
Wir ſind davon überzeugt daß eine grundſätzliche Reviſion

im Augenblick ausgeſchloſſen iſt
Die beiden Reſolutionen werden angenommen
Donnerstag 3 Uhr Weitere Reſolutionen und Anträge der

Budgetkommiſſion Antrag Schiffer Natl wegen Abänderung
des Geſetzes über den Belagerungszuſtand Antrag über das Woh
nungsweſen Petitionen

Schluß 538 Uhr

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 25 Aug Nochmals die Höchſtpreiſe

Aachdem in den Verhandlungen mit den Fleiſchermeiſtern ein
Ausgleich erzielt wurde veröffentlicht der Magiſtrat die abge
änderte Feſtſetzung der Höchſtpreiſe Der bereits feſtgeſetzte Preis
für Fleiſch mit Knochen von 1 Mark wurde unverändert beibe
halten dagegen der für Qualitätsfleiſch etwas erhöht Es koſten
danach Ochſenfleiſch mit Knochen 1,20 Mk ohne Knochen 1,40 Mk
ausgeſchälte Lende 1,60 Mk Kalbfleiſch für Schnitzel 1,60 Mk
Hammelfleiſch Keule und Rücken 1,40 Mk Schweinefleiſch Lende
und Rücken 1,70 Mk Die Wurſtpreiſe blieben unverändert Der
Betrieb in den Fleiſcherläden ift wieder im Gange allerdings
geht es nicht ohne Randbemerkungen des Publikums das da meint
was in Zeitz und Naumburg gelte müſſe doch auch in Weißenfels
möglich ſein Die Butterpreiſe wurden bekanntlich auf 90 bezw
95 Pfg feſtgeſetzt doch war am Montag die eigentümliche Tat
ſache zu konftatieren daß Bauernbutter nur ſehr wenig Molkerei
butter gar nicht am Markte war Es iſt anzunehmen daß dieſe
zurückgehalten wurde ein Beginnen das das Geſetz unter hohe
u und den betreffenden Beſitzern recht teuer zu ſtehen
ommen kann

einer Seite angelangt ſind und nach Meinung der Kaiſer
lichen Regierung nicht mit den Tatſachen übereinſtimmen
können noch keinen definitiven Standpunkt einnehmen wird
ſondern daß auch Deutſchland Gelegenheit e wird ge
hört zu werden Obwohl die Kaiſerliche Regierung den
guten Glauben der Zeugen deren Erklärungen durch die
europäiſche Preſſe mitgeteilt wurden nicht bezweifelt muß
man im Auge behalten daß die Erklärungen unter dem Ein
fluß der Aufregung abgegeben wurden in der man leicht
einen C Eindruck bekommen kann Sollten wirkli
Amerikaner das Leben verloren haben ſo wäre das natürli
im Widerſtreit mit dem was wir bezweckten Die Kaiſer
liche Regierung würde das außerordentlich bedauern und
drückt Amerika ihre warme Sympathie aus

Vor der Abſtimmung über die Geheimſitzung
in Paris

c B Genf 25 Auguſt Die franzöſiſche Regierung läßtden Temps auf das Parlament einwirken dendur
die bevorſtehende Kammerdebatte gleichviel ob dieſe in ge

Vörſenſtimmungsbild
Berlin 25 Aug Sehr ruhiges Geſchäft leicht ſchwankende

Kurſe Der bevorſtehende Ultimo vermag die empfindlich redu
zierte Geſchäftstätigkeit nicht anzuregen Höchſtens veranlaßte er
heute im freien Börſenverkehr einzelne Engagementslöſungen die
auf die Kurſe der betroffenen Werte einen leichten Druck aus
übten Jm übrigen ſprach ſich die Stimmung zeitweiſe als vor
wiegend feſt aus Deutſche Anleihen waren behauptet in den
Schatzſcheinen herrſchte Nachfrage Dagegen ſetzte ſich die Mattig
keit in ruſſiſchen Anleihen in entſchiedener Weiſe fort Auch rumä
niſche Rente wurde niedriger angeboten desgleichen griechiſche
Anleihen Von rheiniſchen Montanaktien ſprachen ſich Phönix
und Luremburger ſchwächer aus dagegen waren oberſchleſiſche
Werte gut gehalten Angeboten waren von ſonſtigen Werten
Hirſch Kupfer R Friſter und Akkumulatorenaktien Weſentlich
höher wurden dagegen Wittener Gußſtahlaktien auch Thaleaktien
lagen weiter feſt Jm weiteren Verlauf blieb die Stimmung ſehr
reſerviert Ausländiſche Deviſen ruhig Cable Transfers etwas
feſter Rubel ſchwach das übrige nicht nennenswert verändert Täg
liches Geld 25 Prozent ca Ultimogeld 334 Prozent ca Privat
diskont 356 Prozent ca

Gegen Schluß des Verkehrs ſchwächte ſich die Stimmung etwas

teilt dur
Deutſchlan
Arabic begleitet worden iſt oder verſuchtſeeboot

oder
r ließen ſie verſuche zu entkommen Nach Waſh

ner
ſei einen Bruch zu vermeiden faüs dies ehrenvoll geſchehen
könne Man nimmt an daß die Regierung nicht beabſich
tige r Erklärungen von deutſcher Seite zu igno
rieren wie beiſpielsweiſe
durch die Verſenkung dernene Rechte vrgbſicrigt habe

Berlin werde wahrſ
Amt um die Bekanntgabe des Tatbeſtandes zu erſuchen

s

meldet aus Waſhington Der dent Botſchafter richtete
a depart t Ueber die Verſenkung der Arabic
as 5 ement er die Verſenkung der Arabicv ne offizielle Mitteilung ein efroſſen Die kaiſer

e Regierung

Letzke Depeſ chen

Die Waſhingtoner Regierung und die
Arabie Affäre

B Newyork 25 Aug Der Vertreter von W T B
Funkf ruch mit Man hofft hier daß ſich für
die lichkeit ergibt zu erklären daß die

be das Unter
trotz des Anrufes zu entfliehen
ührte welche das Unterſeeboot

rammen oder au
ſie Manöver aus
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WTB London 25 Auguſt Das Reuterſche Bureau

nſtruktionen aus Berlin folgendes Telegramm an

vertraut darauf da die Regierung der

ing Fiſchdampfer IJntegrity
loſſen n rrettet Der Fiſchdampfer Youngfrank wurde ver

auf aufmerkſam gemacht daß dieſnahmt werden T lrden pebah ſie ſich

Sitzung oder öffentlich geführt wird nicht ins Ufer
ſe ergrx ſondern ausſchließlich den militäriſchen Augen

blicks Der in der morgigen Sitzung zu
ſtellende Antrag auf Abhaltung geheimer S

außerhalb der linksſtehenden
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blicklich läßt ſich das Ergebnis der Ab
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Verſenkt

W ITB London 25 Auguſt Lloyds
Dampfer Sylvia verſenkt worden iſt

Reutermeldung Der Schön
eſatzung

WTB London 25 Auguſt
wurde verſenkt Die

Die Wirkung der UVBoote
c B Genf 25 Auguſt Nach Newyorker Meldungen erhöhten die amerikaniſch n

der deutſchen Unterſeeb
Schiffſen ungen nach Europa um 35 v H ab 15 Auguſt

England beſchlagnahmt weiter
e B Kopenhagen 25 Auguſt Anläßlich der Melduncdaß ſchwediſche und norwegiſ 4 z

ſchaften beabſichtigten deutſche
amerikaniſchen Häfen liegen wird von e Seite dar

Damp

au

itzungen begegnet

r Hri fortgeſetzt hartDie r ten Republikaner und
iedene Gegner Augen
ſtimmung nicht voraus

meldet daß der

en Verſicherungsgeſellſchaften infolge Wittenberg
ootgefahr die Verſicherungsraten für j

iffahrts Geſell
ampfer aufzukaufen die in

Dampfer ſofort beſchlag
der See zeigten

weiter ab

Getreide

Berlin 25 Auguſt
preiſe machte heute weiter Fortſchritte

rungen erniedrigt waren und die Kaufluſt geringer war

waren aber unverändert

e r W t
Verantwortlich für den politiſchen Teil
für den örtlichen Teil für Prooingzialnachrichten Gericht Handel
J Siegfried V ck Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

en

Die Abwärtsbewegung der Mais
Rollende Ware wurde

zwar von der Provinz in ſehr großen Poſten gekauft die Vorräte
blieben aber noch ſehr groß und neue Zufuhren ſtehen in Ausſicht
Jm Lokohandel war das Angebot reichlich trotzdem die s

Ausländiſche Gerſte war bei großem Angebot gut gefragt die Preiſe
Maismehl war wieder etwas billiger

ausländiſche Kleie und Rübenſchnitzel wurden zu denſelben Preiſen
wie geſtern gehandelt Getreidemarkt nicht notiert Wetter

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nr

GSlbe 25 Auguſt

Roßlau IDresden 9932 v l,34Torgau I20 Schönebechh 1423 Magdeburg 03
Siegfried Dyck

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil AlbertBartb Druck und Vertg e o Hendel Sä in

alle a
ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

m

tus
Sek
woz
ken
Vor
her

geri
nüf
ein
dant
als
trotz
iiche

in 6
des

väre
on
zufe
tand
den
über

er hie
bekar
oder
geſtel

dürfr
kürlic

M or


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


